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Donnerstag, den 2. gilai 1889.
Vercintwortlicher Redaeteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditioiu O. Opitz in Adams-lau.

Amtticher Th Eil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

No. 175]

Gemeinsamer Bezug künstlicher Duugmittel
Der landwirthschaftliche Verein des Kreises hat den gemeinsamen Bezug künst-

licher Dungmittel beschlofsen und mit Ausführung dieses Beschlusses die Herren von
Spiegel, von Stosch und Ackermann�Deutsch-Marchwitz betraut. s

Die Vortheile des gemeinsamen Bezuges, welche vor allem in den für große
Quantitäten seitens -der Lieferanten gewährten Vorzugspreisen und in der durch einge-
hende Untersuchung gewährleisteten Sicherheit bestehen, daß nur wirklich gute Waare
geliefert wird, bedürfen keiner Erläuterung. »  » _

Jch mache die sämmtlichen Besitzer des Kreises auf die vom landwirthschaftlicherr
Verein geplante neue Einrichtung hierdurch ausdrücklich aufmerksam, weil ich dieselbe als
hervorragend wichtig und nutzbringend erachtewse - . j..-;sz.« »

Bestellungen künstlicher Dungmittel für den kommenden Herbst sind bisiizum
l. Juni d. J. entweder bei den Herren Gemeinde-Vorstehern oder bei Herrn von Spiegel
direct einzubringen. Für den Einzelnen entstehen durch die neue Einrichtung keinerlei Weite-
rungen; für das Gesammtwohl ist von derselben große Förderung zu erhoffen.
No« 1761 Namslau, den 30. April 1889.

Sonntag den 5. Mai er. Nachmittags von 1272 bis .2 Uhr
wird der Augenarzt Herr Dr. Wolfberg aus Breslau im hiesigen Kreis-hause  Landraths-Amt!
wiederum arme Augenkranle und Blinde unentgeldlich untersuchen und mit ärztlichem Rathe
versehen.

Indem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß gebe, sordere ich die Magisträth
Herren Guts» und Gemeindevorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß iniiglichst alle arme
Augenkranke zu dieser Untersuchung erscheinen.

Ich bemerke jedoch ausdrücklich, das; die Untersuchung nur auf Arme beschränkt bleibt
und das; diejenigen, welche kein Armuthsottest ihrer Ortsbehörde mit zur Stelle bringen, von
der Untersuchung ausgeschlossen werden.

NO· 177]. «Breslau, den 30. März 1889.
V c r o r d n u n g

betreffend die Umschulung nach auswärts vermietheter Kinder.
§ 1. Kein schulpflichtiges Kind, welches zum Hütem Dienen, oder zu sonstigen ländlichen

und häuslichen Arbeiten nach einem Orte außerhalb seines heimischen Schulbezirks vermiethet ist
oder vermiethet werden soll, darf umgeschult werden, wenn es nicht mit einem vorschristsmäßigen
Erlaubnißschein versehen ist. g

§ 2. Der Erlaubnißschein wird nur Zvon dem Kreisschulinspektor ertheilt. Den Orts-
schulinspektoren ist es untersagt, einen solchen auszustellen oder Dispense vom Schulbesuch auflänger
als acht volle Tage  § 8 Nr. 2 der Verfügung vom 25. Februar 1880, 11».szspX. 3620 Seide!
S. 172! zu ertheilem  s
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§ 3. Der Erlaubnißschein darf nur ertheilt werden, wenn folgende beide Bedingungen
zusammentreffen :

a! wenn das Kind das zehnte Lebensjahr vollendet hat;
b! wenn es nicht blos fließend lesen kann, sondern sich auch im Schreiben, Rechnen und in

der Religion seinem Lebensalter entsprechende Kenntnisse erworben, seit dem Eintritt in die
Schule namentlich aber im vergangenen Winterhalbjahre dieselbe regelmäßig besucht und
sich durch Fleiß und gute Führung als zuverlässig und ordentlich erwiesen hat.

Ausnahmen sind zulässig, wenn ein Kind entweder gar keine Ernährer und Versorger hat oder wenn
seine Eltern nach einer Bescheinigung des Landraths außer Stande sind, es zu unterhalten.

§ 4. Der Erlaubnißschein ist, auch wenn die Bedingungen des § 3 zutreffen, in der
Regel zu versagen:

a! wenn Mädchen zum Viehhüten verwendet werden sollen;
b! wenn Jemand mehr als ein Kind miethen will.

Er ist jedenfalls zu versagen:
c! wenn der Dienstherr, falls er im vergangenen Jahre ein Kind in seinem Dienste gehabt,

dieses nicht regelmäßig zur Schule geschickt hat.
§ 5. Bis zum 1. April jedes Jahres �- im laufenden Jahre baldthuiilichst nach der

Veröffentlichung dieser Verordnung � hat jeder Lehrer, an zwei- und mehrklassigen Schulen der
Hauptlehrey ein Verzeichniß der bei ihm angemeldeten Kinder, welche behufs Antritts eines Dien-
stes in einem Orte außerhalb des Schulbezirks unigeschult werden sollen, in drei Exemplaren deni
Ortsschiilinspector einzureichein

Falls dergleichen Kinder nicht angemeldet sind, ist ein Fehlbericht zii erstatten. i
§ 6. Jn diese Listen vermerkt der Qrtsschulinspector in Spalte 8 seine gutachtliche

Aeußeruiig unter Beachtung der in den §§ 3 und 4 gegebenen Bestimmungen.
§ 7. Die Listen werden durch den Qrtsschulinspector ungesäumt an den Amtsvorsteher

bezw. an den Magistrat weitergegeben, welcher sein Gutachten in Spalte 9 vermerkt und dieselben
bis zum 10. April dem Kreislandrath einreicht .

§ 8. Nachdem der Landrath die erhaltenen Listen mit seinem Gutachten im Falle des § 3
Abs. 2 sowie mit den ihni sonst erforderlich scheinenden Bemerkungen versehen hat, gehen dieselben
an den Kreisschulinspector, der je nach dem Ausfalle der Prüfung der obwaltenden Verhältnisse
den Erlaubniszscheiii ertheilt oder versagt und in die Listen den nöthigen Vermerk einträgt.

Jn dem ertheilten Erlaubnißscheiu ist der Name des Dienstherren, sowie, wenn ausnahms-
weise die Verwendung eines Mädchens zum Hüteii gestattet wird, auch dies anzugeben. �

§ 9. Von den Listen behält der Kreisschulinspector ein Exemplar; das zweite geht an den
Landrath, das dritte an den Ortsschulinspector, der es zu den ,,über Angelegenheiten der Dienst-
kinder« zu führenden besonderen Schulacten nimmt. .

§ 10. Bis zum 20. April ��� im laufenden Jahre bis zum 10. Mai ��� müssen die
Erlaubnißscheine in den Händen der Ortsschiilinspectoreii sein, die sie ungesäumt dem Lehrer der
von den betreffenden Kindern bisher besuchten Schule zuzustellen haben.

§ 11. Werden nach Abschließuiig der Listen mittels besonderer Gesuche Erlaubnißscheine
beantragt, so sind dieselben nur in dringenden Nothfällen zu ertheilen.

§ 12. Hinsichtlich der Ueberweisung der Kinder an die Schule des Dienstortes bewendet
es bei den Vorschriften der Verordnung vom 18. Juni 1881 II. V. Nr. 740, betreffend den frei-
willigen Wechsel der Schule durch die Schulkinder, jedoch mit der Maßgabe, daß von dem Lehrer
der alten Schule demjenigen der neuen Schule außer dem Ueberweisungszeugniß auch der Erlaubniß-
schein zu übersenden ist.

§ 13. Bei jeder Schule, welche von Dienstkindern besucht wird, sind dieselben von dem
Lehrer in ein besonderes Verzeichnis; einzutragen und zwar dergestalt, daß unter A die von auswärts
auf Grund eines Erlaubnißscheins überwiesenen, unter B die dem Schulbezirk selbst angehörenden
Kinder aufgeführt werden.

Das Verzeichniß ist bei jeder Revision dem Kreisschulinspector vorzulegen, der sich aus den
Schulversäumnißlisteii von der Regelmäßigkeit des Schulbesuchs der Dienstkinder sowie aus den
Schulacten von der ordnungsmäßigen Ueberweisung der nicht im Schulbezirk einheimischen Ueber-
zeuguiig verschafft, die Kinder prüft und über die gemachten Wahrnehmungen einen Vermerk in das
Revisionsprotokoll aufnimmt.

§ 14. Wenn ein von auswärts überiviesenes Dienstkind sich zuni dritten Male innerhalb
desselben Schuljahrs einer nicht� gerechtfertigten Schulversäumniß schuldig macht, so ist von dem
Ortsschulinspector die Erlaubniß zum Besuch der Schule des Dienstortes sofort und nnnachsichtlich
zu entziehen und die Znrücküberiveisung des Kindes in die Schule des Heimathortes herbeizuführen,
dem Kreisschulinspector der letzteren aber hiervon alsbald, zutreffendenfalls durch Vermittelung des
Kreisschulinspectors der Schule des Dienstorts Anzeige zu erstatten.
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§ 15. Die Zurücküberweisung von auswärts überwiesener Dienstkinder hat �- auf An-
ordnung des Orts- oder des Kreisschulitispeetors � auch dann zu erfolgen: »» »

a! wenn ein Mädchen, ohne daß dies tm Erlaubntßscheine ausdrucklich gestattet ist, zum baten
verwendet wird; _ _

b! wenn ein Kind von einem anderen als dem in dem Erlaubnißschein genannten Dienstherren
in Dienst genommen wird; »

c! wenn ein Kind von dem Dienstherrn nicht zureichend ernährt, übermäßig angestrengt oder
sonst so gehalten wird, daß seine unterrichtliche oder erziehliche Förderung in der Schule
Schaden leidet.

Nach geschehener Zurücküberweifutig eines Dienstkindes, mag dieselbe aus einem der vorgedachten
Gründe oder wegen Beendigung des Dienstverhältnisses geschehen sein, ist der regelmäßige Befuch
der Schule des Heimathortes erforderlichenfalls im Zwangswege herbeizuführen. »

§ 16. Bis zum 1. Juni jedes Jahres haben uns die Kreisschulinspectoren ein nach
Kirchspielen und Schulen geordnetes, am Ende summarisches Verzeichniß der im Kreisschulinspections-
bezirke mit Erlaubnißscheinen versehenen Dienstkiiider mit Hinzufügung der Gründe, welche die aus-
nahmsweise Ertheilung des Erlaubnißscheiiis in den Fällen des § 3 Abs. 2 und des § 4a» und b
herbeigeführt haben, einzureichen. Dabei ist das oben erwähnte Biuster mit entsprechenden Verän-
derungen des Titels zu benutzen.

Vom Jahre 1890 ab ist in dem Verzeichniß auch die Zahl der im Vorjahre vorhanden
gewesenen Kinder dieser Art anzugeben.

Wir erwarten mit Bestimmtheit, daß es im unterrichtlichen und erziehlichen Interesse das
ernsteste Bestreben der Lehrer und der Schrilinspectoren sein wird, die Zahl nicht blos der nach
auswärts, sondern auch der in ihrem heimischen Schulbezirk vermietheten Kinder in dem Maße
herabzumindern, wie die Rücksicht auf die häuslichen und Erwerbsverhältiiisse der Eltern und sonstigen
Erziehungsberechtigten der Kinder sowie auf die Bedürfnisse der Landwirthschaft es irgend gestattet.

Räumliche Regierung, Abtheilung für Rinnen: und Schalmeien. T echow.
« Namslarn den 28. April 1889.

Vorstehende Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und mache die
genaue Beachtung derselben aller Betheiligten zur besonderen Pflicht.
NO« 178l Breslau, den Z» April 1889.

Aus verschiedenen Vorgängen der letzten Zeit ist ersehen worden, daß die gesetzlichen Vor-
schriften über Veranstaltung theatralischer Vorstellungen nicht überall die erforderliche Beachtung
gefunden haben.

Um eine gleichmäßige Behandlung bei derartigen Veranstaltungen nach Maßgabe der beste-
henden Vorschriften herbeizuführen, wird unter Bezugnahme auf die Vorschriften in §§ 32, 33 a,
55H und 60 d der Reichsgewerbeordnring Folgendes bemerkt:

Für die Berechtigung zu dem Gewerbebetriebe als Schauspielunternehmer ist nach § 32
a. a. O. stets die von dem Vezirksausschiiß zu ertheilende auf die betreffende Person lautende
Genehmigung erforderlich, und zwar unabhängig davon, ob diese Person den Gewerbebetrieb als
Schattspielunternehmer im eigenen oder fremden Lokal ausübt, ob ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft dabei obwaltet oder nicht. Will jemand in seinem eigenen Lokal theatralische
Vorstellungen und zwar ohne höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft selbst, d. h. aus seine
Rechnung veranstalten, so bedarf er außer der personellen Genehmigung als Scbatispielttiiternehmer
noch gemäß § 33 a a. a. D. der besonderen Genehmigung durch den Kreis-Ausschuß Stadt-Aus-
schuß, Viagistrcitx welche den gewerbsmäßigen Betrieb von theatralischen Vorstellungen, Singspielen
u. f. w» bei denen kein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft obwaltet, in seinen Wirth-
schasts- oder sonstigen Räumen gestattet. Der Inhaber einer hiernach  § 33 a a. a. O.! ausge-
stellten Lokal-Genehmigung ist also dadurch noch nicht zur selbstständigen Veranstaltung von thea-
tralischen Vorstelluugen berechtigt. Voraussetzung zu letzterer bleibt immer die persönliche Conzession
als Schauspielunternehtiter nach § 32 a. a. O.

Wenn der nach § 33 a conzesfionirte Lokalbesitzcr nicht selbst die theatralischen Vorstellungen
veranstaltet, sondern dazu nur sein Lokal einem anderen Schauspieluntertiehmer hergiebt, veriniethtet,
verpachtet, so bedarf letzterser stets der personellen Conzession als Schauspielunternehtney welche
gemäß § 60d auch die Voraussetzung für Ertheilung des Wandergewerbescheines ist, soforn ein
höheres Interesse der Kunst oder Wissenschast nicht obwaltet.

Ist letzteres der Fall, d. h. waltet ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft ob,
so ist der Schauspielunternehmehr zwar von der Lösung« eines Wandergewerbescheins befreit  § 55,
To. 4 a. a. O.!, er bedarf aber auch dann stets der vom Bezirksausschuß zu ertheilenden persön-

lichen Genehmigung als Schauspielunternehmer �2 a. a. O.!. Während letztere Geltung für das
ganze Reichsgebiet hat, gilt der Wandergewerbeschein  § 60 G.-O.! und auch der nur von hier aus
auszustellende sogenannte Kunstschein �- welcher nachweisen soll, daß ein höheres Interesse der
Kunst und Wissenschaft obwalstet, � lediglich für den Bezirk der ausstellenden Behörde.
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Wenn also ein nach § 33 a a. a. O. conzessionirter Lokalbesitzer nicht selbst theatralische
Vorstellungen veranstaltet, sondern zu diesem Zwecke nur einem anderen sein Lokal hergiebt, so muß
der betreffende Unternehmer der theatralischen Vorstellungen die Eonzession aus § 32 und daneben,
wenn er von auswärts kommt, einen Wandergewerbeschein oder den sogenannten Kuustschein haben.

Als Unternehmer, bezw. Veranstalter der betreffenden Borste llung ist stets derjenige anzusehen, für
dessen Rechnung gespielt wird, bezw. derjenige, welcher die Einnahmen aus den gezahlten Eintritt-s-
geldern bezieht und die Ausgaben daraus bestreitet.

Kgl. Regierungs-Präsident. Wirklicher  Geheime: OliersRegierungs-Rath.

 gez.! v. Juncken 
Namslau, den 30. April 1889.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden
des Kreises.

NO« 179] Breslau, den 12. April 1889.
Die Erhebung von Abgaben für Lustbarkeiten soll nach Anordnung der Herren Minister

des Jnnern und der Finanzen thunlichst allgemein, jedenfalls aber da, wo es sich um die neue
Einführung einer solchen Abgabe handelt, auf öffentliche Lustbarkeiteii beschränkt werden. Für den
Begriff der Oesfentlichkeit sind hierbei, was insbesondere die Tanzlustbarkeiten anlangt, im Wesent-
lichen diejenigen Anweisungen als maßgebend zu betrachten, welche den Ortspolizeibehörden in Bezug
aus die Ertheilung von Tanzerlaubnißscheiiien und die Jnnehaltung der Polizelstunde bei Tanzlustbaw
keiten seitens der vorgesetzten Landräthe gegeben sind, dergestalt, daß da, wo nach diesen Anweisungen
eine Taiizlustbarkeit als öffentlich anzusehen ist, dieselbe auch rücksichtlich einer etwa bestehenden Lust-
barkeitsabgabe als öffentliche zu gelten hat. Jni Allgemeinen werden nach der Entscheidung der
gedachten Herren Minister diejenigen Lustbcirkeiten für öffentliche zu erachten sein, die Jedermann
zugänglich sind, wobei jedoch die Zugänglichkeit keine unbegrenzte zu sein braucht; der Umstand, daß
beispielsweise Personen im jugendlichen Alter von der Theilnahme an der Lustbarkeit ausgeschlossen
sind, benimmt der Lustbarkeit nicht-schon den Charakter der öffentlichen. �� Es genügt, daß die
Lustbarkeit anderen als nur individuell bestimmten Personen zugänglich ist. Trifft dies zu, so ist
unerheblich, ob die Zugänglichkeitwon der Erfüllung einer Bedingung, z. V. der Zahlung eines
Eintrittsgeldes, abhängig geniacht wird, und ob die Lustbarkeit von einem Einzelnen oder einem
Vereine, einer Gesellschaft, in einem Privathause oder in einem Wirthshause veranstaltet wird.

Es ergiebt sich jedoch hieraus auch, daß die Lustbarkeit nicht schon um deswillen eine öffent-
liche ist, weil sie in einem Wirthshause stattfindet, vorausgesetzt nur, daß die Räume, in welchen sie
veranstaltet wird, während dieser Zeit nicht allgemein zugänglich sind.

Was die Lustbarkeiten der Vereine und Gesellschaften betrifft, welche mit Rücksicht darauf
als öffentliche zu erachten sind, daß die Vereine, bezw.«Gesellschaften zu dem Behufe der betreffen-
den Lustbarkeiten gebildet sind, so werden zu diesen Vereinen und Gesellschaften auch diejenigen zu �
zählen sein, welche« zwar iioch andere Zwecke verfolgen, als die Veranstaltung von Lustbarkeitem
diesen letzteren Zweck jedoch als Hauptzweck oder doch als einen der Hauptzwecke ihrer Wirksamkeit erkennen
lassen. Ob dies zutrifft, ist in jedem Falle nicht etwa nur nach dem Wortlaute des Status, sondern
hauptsächlich nach der thatsächlichen Haltung der Vereine und Gesellschaften zu beurtheileii.

Kgl. Regierungs-Präsident. Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath.

 gez.! v. Juncker. 
Namslau, den 29. April 1889.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden des Kreises.

No« 1801 Breslau, den 17. April 1889.
l Von den im Märzheft des deutschen Handelsarchivs enthaltenen Veröffentlichungen werden

nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des diesseitigen Kreises von besonderem Inter-
e e ein.ssSLite 141. Deutsches Reich. Gesetz, betreffend Bekämpfung des Sklavenhandels und Schutz

der deutschen Interessen in Ost-Afrika.
,, 144. Deutsches Reich. Stempelfreiheit der von den Handelskammern auszustellenden

Ursprungszeugnisse · »
» 144. Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz vom 20. Juli 1879, betreffend Statistik

des Waaren-Verkehrs. .
187. Japan. Aufhebung von Ausfuhrzöllen.
188. 2Jtiederlande. Zollbehandlung verschiedener Gegenstände.

,, 195. Schweiz Tarifeiitscheidung
,, 198. Vereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifentscheidungen. «
,, 199. Russland. Anwendung des Gesetzes vom 14. März 1887 über den Erwerb von

Grundbesitz durch Ausländen i



207

Seite 200. Russland. Zollbehandlung auseinandergenommeney in verschiedene Rolli eingeführ-
ter Theile einer Waare

,, 202. Rußland Aenderung des Eingangszolls auf Eisenbahn- und Pferdeeisenbahnwagem
,, 230. Chile. Der auswärtige Handel im Jahre 1887.

Handelsberichte.
Seite 65. Chemnitz

,, 72.  Slogan.
� 74. Breslau.
» 76. Liegnitz.

77. Görlitz.
,, 108. Bielefeld.
·,, 124. Groszbritanniea Die britische Baumwollenindustrie im Jahre 1888.

NO« 1811 Namslau, den 26. April 1889.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand des Schlesischen Provinziak

Vereins für ländliche Arbeiter-Galanten zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jah-
res 1889 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittel-
teren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veranstaltet« ·

Die Einsammlung hat stattzufinden im Kreise Namslan in der Zeit vom I. Mai bis
alt. December er.

No« 1821 Namslau, den 25. April 1889.
Der Stadtrath und zweite Bürgermeister F. Engelmann zu Stendal hat ein Hülfsbuch zur

Bearbeitung der Geschäfte der Unfallversicherung herausgegeben.
Da dieses Handbuch für den praktischen Gebrauch sämmtlicher in Betracht kommenden

Behörden zweckmäßig erscheint, so wird darauf mit dem Bemerken hingewiesen, daß der Preis des
Buches 2 Mk. beträgt. Bestellungen auf dieses Werk können in meinem Bureau gemacht werden.
NO« 133l » Namslau, den 28. April 1889.

s Der Eommunikationsweg von Buchelsdorf nach Belmsdorf ist infolge Umbaues der großen
Brücke am Belmsdors�er Parke aus die Dauer von circa 14 Tagen für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

S t e cf b r i e f. j
Gegen den Ziegelarbeiter und Landwehrmann Paul Thomas aus Meleschwitz, Kreis

Breslau, geboren daselbst am 8. Juni 1853, katholisch, welcher sich verborgen hält, ist die Unter-
suchungshast wegen fahrlässiger Körperverletzung verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das hiesige Gerichtsgefängniß einzuliefern.
Oels, den 23. April 1889. Der Erste Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Johann Wuttke alias Nitsche aus Pawelau,

welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen Bettelns, Führung eines falschen Arbeits-
buches und Widerstands gegen die Staatsgewalt verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängnis3 zu Oels abzu-
liefern. III. J. 326/89.

Oels, den 25. April 1889. Der Erste Staatsanwalt.
Beschreibung:

Alter: 66 Jahre; Größe: mittelmäßig; Statut: mittelgroß, untersetzt und breitschultrig;
Haare: tiefblond, doch etwas ergraut; Stirn, Augenbrauen, Nase, Zähne: zeigen keine bemerkens-
werthen Eigenthümlichkeiten; Bart: ein kurzgeschorener ins braune gehende Vollbart; Augen:
grünlichblau; Mund und Kinn: normal; Gesicht: voll; Gesichtsfarbm rothgedunfen; Sprache: deutsch
und polnisch, ziemlich langsam sprechend

Kleidung: einalter brauner ins gelb verschossener Ueberziehen eine Mütze von derselben
Farbe und Stoff, braune langgestreifte Zeughosem bis an die Knöchel reichende Schnürschuhe, dunkle
Unterhosen und ein längsgestreiftes wollenes Hand.

Besondere Kennzeichen: keine.
Auktions-Anzeige. e

. Mittwoch den 8. Mai d. Js. von «9 Uhr Vormittags ab sollen hierselbst ungefähr 100
Gestiitpferde, bestehend aus Mutterstuten  meistens bedeckt!, Fehlen, 4fährigen Hengsten, Wallachen
und Stutenmeistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.   "

d
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Sämmtliche 3-, 4jährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zum
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 6. und 7. Mai von 7-�10 Uhr Vormittags
unter dem Reiter, sowie sämmtliche von 4-��6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der Hand gezeigt.

Listen über die zum Verkauf gelangenden Pferde werden am 24· April zum Versand 2c.
fertig gestellt sein und auf Ansuchen zngefchickt werden.

Für Personenbefdrderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen
wird am 6., 7. und 8. Mai gesorgt sein.

Trakehnem den 27. Februar 1889.
Der Landftallmeistetu gez. v. Frankenberg

Nichtamtlikher Theil.

Yiorrlcleutjsalie Hagel-Versicherungs-Gessellssrlinjst
Schon seit dem Jahre 1877 die bei weitem größte aller bestehenden Hagel-Versicherungs-

GesellschaImck f fes xii tsum ang 1888: 57 499 Polizei: mit 450 132&#39;473 Mark Ver.
ficherungs-Sumnie. _ Die Gesellschaft in&#39;t während ihres 20jährigen Äestehbns 631,393 Polizen
mit über 5044 Millionen Mark VersicheruiigspSiiinme abgeschlossen und für 80,998 Schäden
38,475,375 Mark Entschädigung geleistet.

Benierkeiiswerthe Einrichtungem Entschädigung von 6"/ ab, bei V &#39; t d« S «unter 12% Erniäßiguiig der Prämie um 20%. Gewährung eines bis: 53:31? ftecixxndxfx VIII:
fiir Schadenfreiheih desgleichen von 5°/o bei Hjähriger Verficherung ·
V s Zlbfcliatzung disrttSchageii itinter Vtågvikrlrkfunlg herb Zon den Nkitgliedern in den Bezirk-z-er amm unge1i gewa en axa oren. o ei e un equeme Versi d « kl « -wirthe durch die Gemeinde-Versicheruiigen. cherung « emen Acker

Billige Verwaltung und dadurch niedrige Beiträge.
Reserven: 1,652,782 Mark l4 Pf.
Zur Aufnahme von Anträgen, sowie zur Ertheilung jeder näheren Auskunft sind derU t -

zeichnete  Bkes1ziu, Bahnhofitrasze 16! sowie die bekannten Vertreter der Gefellscltjlciezfrt
jederzeit gern bereit. °

B. Kauliscäl, Zperial-xtlirerIor.

Zmanggnerlteigcrniixi Hoczveräauf
Sonnabend den 4. Mini er. VUVch öffentliche Verfteigerung

Stamm. 6 Uhr ans dem gnä�. Fenster-vier Grambschütz
werde ich zu Reichthal auf dein Ringe i Sonnabend de» 4» Mai 1889

6 SUck HUfcr Nachtnittag 4 Uhr
öffentlich ineistbieteiid gegen gleich baute Zahlung im Gasthause non Siebenhaar in  Sjrambidjüty.

Schmidt, �gärennlöofg.
Königlicher Gerichtsvollzieher. Totalität

40 rm Nadelholz-Scheit, 2 rm Birken-Schejt,

Zwangsversteigerunix shgsxigeihixkmgä Iz-
Dienstag den 7. Mai. o. Jliicfnin 3 Mit: Der Revierverwaltersi

werde ich zu Schmograu Reighel�
wei Bienenvölker &#39; . &#39;z  Stock neuester Construction!

öffekiitlifch niegtbiåteisitd gegeikl gleicg baaredscishliång hu nuchuen. auuiewoenn an s &#39;äfxfilmirtbß Herrn Sxiannek dortselbstt einfangen}; T o m p 1 U a m e. u r
Schmidt, zu Witdkemiseu

Königlicher Gerichtsvollziehen abzugeben,
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5k Vaterläiidifche i
Hagel-Yerficljerungg-Geselkfkhaft in Gkberfekd

gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Mark,
versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugnisse aller Art, sowie Glasscheiben gegen Hagelschaden

Die Versicherungen können auf das» laufende Jahr, oder auf unbestimmte Dauer, oder auf
eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden; für letztere wird ein entsprechender Prämien-
Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgestellten Entschädigungsbeträge
prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die VersicherungræBedingungen und Antragsformulare bei den unter-
zeichneten Agenten.

Engen Kricke in Namslau,
Karl Schott, Erlifchoktiseiliefltzer in Dammer,

H. Piontek in Reichthal.

I�reußif�ye Kugel-WersirljerungiksMefellsrtjaft
 auf Gegenseitigkeit!

Dieselbe versichert "Bodenerzeugnisse zu soliden Prämiensätzen und den bekannten, außer-
ordentlich günstigen VersicherungsBedingungen gegen Hagelschaden Die Schäden werden eoulant
und thunlichst unter Zuziehiing von Bezirksdeputirten regulirt und binnen Nionatsfrift nach
Feststellung voll und baut bezahlt. Verficherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemesse-
nen Prämienrabaty welcher sofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird.

Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen Aufnahme von Verfiche-
rungen stets» bereit und empfehlen dem landwirthschaftlicheti Publikum obige Gesellfchaft ganz ergebenst.

Franz Franke, Kaufmann, Namslau. Julius Wziontek, Kaufmann, Namslau.

Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigh

M« Rübenabfkhlüffe �m
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch�
hält derselbe Rübensamen zurBertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Pireeiion der Æreuzbtsrger suekierfabrM
Pa. amerik. Pferdezahiimais,

1888er Ernte,

Gdernilorferx Leutetoitzer u. dank. Ælumpenfutterriibenfaryecy
Weiß. JmperiabBurlierriiveuz

weiss. griinlikipjixn JIIIiesen-Ifuttermijhren-
und roth. Speisemijljrensamem

sowie

Ghicifacpeker
nebst �und; übrigen aufHagerhabendeiiDüng mittelni
��"�°&#39;��"��"��9� Heinrich Grutzner.

«
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Yacmatiner Hnsectenpucver
garantirt rein, das beste, einzig wirksamste zur Vertilgung alles Unge-
ziefers. Es giebt k e i n giftfreies Mittel ausser Insectenpulver zur Vertilgung von
Schwaben, Russen, Wanzen etc. und besteht i e d e s angekündigte Pulver unter beliebi-
gem Namen nur aus Insectenpulver� das natürlich durch Verpackung, riesige Reclame
etc. theurer sein muss. �grlnania_nroggrig

Oscar Platze.

Tkteater in Ram8kau.
Gastspiel des Piitterschen Nnvitäten- u. ausstatten-Ensembles.

L

Donnerstag den 2. Wink
Ruf allgemeines« Yercangexn

______-�__-g_ Zum gutem für Herrn Armand Trespian 5g;-
D O N E« e [a r· b e

Operette in 3 Auen. Text von Walthen Musik von Dellinger. ,
reitag den 3. Mai:

Yes Z3etkecstudent.
Operette in 3 Acten von P2illöcker.

Sonntag den 5. Mai:
m- Schluß der 5ais0n. �m

c. Pötter, Theater-Director.
· Zur FvühjuhrsSaifvU Zur Jagkpsröffnung

empfehle M! meine« empfehle ich mich den hoben Herrschafteii
Gljkmiftlk u. llußmüldjetsi. zum Aukauf
s »Herreukleider, Ueberziehey
Yiänteb umhängh Jaquettes und werde bemüht sein die höchsten Preise zu

. . w. «werden H&#39; i: tatllezf Fknrbbctttsj wieder zahle« Hochachtungsvolliexsetkneiiftau er an ge ar m.. » G. Iio ke
P. Radler? Mit-derer. Witdhiiudtesx «

Etcosterstrase im Zäkohrexp

100  Amerjt Pferdezahn-Mais,
febr gutes IHekJekUm JmpermbZuckerrübexpSamen,

und mehre» Schock gelben und Intim: Intterruticn-Samen,
, yiesen-,xkuttcr-Miilitten-Samen,M  l  l U e II ff 1� 0 I!! Spcifc - Möhren - Samen etc. etc.

t d b°ll° � fihltW« am� �m g« un ltlgizlksieolt »Bist-yet·-
A.  Klofterstrafzq tm Minuten.

Nebst 2 Beilagem



1. Beilage zu Nr. 18 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 2. Mai l889.

Zur Brunnew und Badefaison
empfehle

sammtcrche Zditneracwasser
von gqrqntirt frischer Füllung. �- Die Preise sind durchaus nicht theurer, als bei
directem Bezug von der Quelle oder von einem auswärtigen Platz. � Auf Lager halte ich
alle Badesalze, Seesalz, Goczalkowitzetz Kreuznacher 2c., Kkefew
nadelextrach Sehwefellebeu �- Schw·ämme, Badetherniometen

Eermamæprogerre
Oscar Tietze.

J« «« · d5XÆØ  o  , an
g -
Z« CG s s-
ß 0

    Coldemzllleckmjözøwx Wwn/883.Hamw0er/c985.19n25swlö�r96�� »« H    «« Ostende i888. E� I
Por Webtwn/ « dem Concv; e O

 mm H« Filialen wBmLnJ/anww Fremde« »Wer-es« du
 � z- «»  flannoagr, Düweldoiyf�  Wem. s -- s»«;s«»«sz Prag,  �o/wnlzagm 50mm allanzH  AGREE» u. Hellmut: ä

Sanitätsweine ersten Ranges -=
Porto, Sherry, Madeira, Marsala, Malaga, Tarrag0na,Vermouth� Z

i Cognac etßin IX« u. 72 F1. I
EDI- Fruhstucks- und Dessert-Weme. Es;- »

O-O"OOOO-OQOOOi0.0"OOOOlOOOOOOQ

Einer gültigen Beachtung
empfehle ich mein in allen Holzarten

großes Lager
feiner« Zeichen,

» sowie auch
Mobel ordmau Genres

Männer habe ich mein Magazin mit
Ameisen-trabend, Spiegeln, Polster-

toaaverh stiegen«
aller Gattungen ausgerüstet und ist es
mir möglich, jedem Wunsche in dieser Rich-
tung dienen zu können.

Ernst Pustrach.
vis-ä-vis der Bukhdruckerei.

OOOOOOOOOOOOOO.OOOO7OO«OO

»F
Directe deutsche Postdampfschi�ahrt

von Hamburg nach Newyork
« ·,«eden Mittwoch und Sonntag,

vonHavI-e nach Fäewyork
jeden Dienstag,

vonstethm nach Newyorlv
alle 14 Tage,

von Hamburg; nach West-speisen
niouatljeh 4 mal,

von  nach HOXICI
nxtmixllirsli l mal·

Die Pnst�hamp�svhi�"l* dar Clegollgcslxnkt bieten bei aus.
  s.   sowohl

Nähere Auskunft ertheilt No. 730
Wnlh. Mahler, Berlin N., Invahdenstr. 121.00000040000040000000OOOOOOO 

O0000020000000OQOOOOOOOOOOIOO



Neuheiten

Kleiderftoffen
sind K in reichfter Auswahl

eingetroffen.

Preise sehr billig.
i Zecodenöicder i

stehen gern zu Diensten.

M. J. Hermann;

212 -�����

i Zkuckigliinstoffe
zu .

HBPPBII- ll. Kll�hBll�llZllEßll
in größten Sortimenten .

I« zu liilligfken Preisen. �Ä .
Schon von 8.50 M.

solider Stoff zum großen Anzug voll-
· ständig ausreichend

Anfertigung non Anzügen nach Maass -
unter Garantie des Gutfitzens. «

welche im Fap
dauernde Beschäftigung.

Friedrich

Nächsten Sonntag 3 Uhr

kutkierifekter Gotte8c1ienft.
P. Kluge.

�gtu�age 352,000; das verbreitetste alter deutschen
Zskåtter überhaupt; außerdem erscheinen Zleberselzungen
in zwölf fremden sprachen.

Die Modenwclh Jllustrirte Zei-
« tung für Toilette und Handarbeiteng

 Monatlich zwei Nummern. Preis:
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
rscheinent
N mern mit Toiletten und Hand-

ar · en, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreib , welche

robe und 
und« ««  das ganze Gebiet der Ga

»�   Leibwäfche für Damen, Mädchen
Mk? ggf; Knaben, wie für das zartere Kindes:
9.�- T �-� alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischwäsche &c» wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen·Umfange.

12 Veilagen mit et a 200 Schmttmustern für alle Gegen-
stände der Garder und etwa »400 MuftersV·orzeichnun-
gen für Weiß- und Buntsttckerey NantenspChiffren &c.

Abonneineiits werden jederzeit angenomi bei allen Buch-
Handlungen und Postanstalten. _�_ Pr -Nun rn gra-
tis und franco durch die Expedit1on, Berlin
damer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

. «·I·«-.«fI�«� -«-««.- I w." «Es.

Süchtige Maurer,
adenputz geübt, finden bei hohem Lohn

, Potss

Kirchner,
ülautermeiftcr, Namslau.

hMeifi grünlsk 4Fliöiirenfomeu,
Ghcrndorfeu Leutcmitzer u. tiayrischen

Ækumpetiscttterrükpenfamecu 
weiß. Jmp.
Zuckerriibensamem

Pirameritrillfetdezaynmaig
empfiehlt unter Garantie der Keimfähig-
keit billigst

Otto Paltin,
Wilhelmstrafze No. 5.

Ein Arbeitspferd
steht zum Verkauf

Gebt. Sohmiereck,
Namsl-au.



, J . Assmann,
 Saltler und Magenhaut-r.

» silberne Medaille.
emp�ehlt

Es« neue Wagen W
verschiedener Facxons unter Garantie zur gütigen Beachtung

I« Reparaturen jeder Art werden sauber und zu soliden Preisen ausgeführt. T&#39;

Bruch-Heilungs
Wir wurden durch unschädliche Mittel ohne Berufsstöriiiig von Leisten» Hodensacb und

Wasserhodenbruch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt, so daß wir jetzt ohne Bandage arbei-
ten können. Joh. Breit, »Ehrenfeld b. Coln; P. Gebhard, Schneiderm., Friedricbsried b. Neukirchen, 54 J;
Jos. Kast, Handlung, Simnierberg b; Lindauz A. Schwarz, Wagenba1ier, Langenpfungen b. Rosenhexm
 f. Kind!. Broschüre: Die »Unterleibsbriiche u. ihre Heilung« gratis Annahme von Bandagen-Be-
stellungen in Breslau Hotel Hoffnianw b. Centr.-Bhdf» am ·4. jeden Monats v. 8 Uhr Vorm. bis
7 Uhr Nachm Man adressire: An die Heilanstalt für Bruchlcidcii in Stuttgart, Alleenstn U·

S�...

Gegen Rechten, Gescljwnksta Musen,
gntziindungem Hakzskusz Hrebssajadem
Fknoiijensrasz schlimme Finger ist das seit  Wiss»
vielen Jahren berühmte s f  &#39;  s

RingelhardvGliickneUsche
Mund� und �eifpffafte�!
das Beste und billig e Mittel, was es giebt,
da es schnell und « tljer heilt; ebenso wird
das Pflaster beigziihnerangew Zfrosibalkeiy
Brandwunden, Hautaussajkaxh Brust�
und Zltagenkeidem allen rljenniatisajen und
girljtisiijen Leiden  durch Einreiben! mit stets
glänzendsten Heilerfolgen
angewendet. Das Zllingelhardt-Gkiickiner-
sche Yskasier ist von den höchsten Stellen
amtlich geprüft und empfohlen.

.*! Mit Schutzmarkn VI« auf den
Schachteln zu beziehen a 25 und 50 Pf.
 mit  Bebrauchs-Aiiiveisuiig! aus der königl.

·prioileg.ApothekeiiiNanislau,sowieaus den « - . « Fülle der pkzkijtigstkxf
Apotheken in Konstadh Pitschen, Bern- Ymistmikmms
stadt, »Oels« Breslau, Qhlau, Carlsruh 2c. Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
Zeugnisse liegen daselbst aus. NB. Bitte 31min pro West nur 30 Pfennig
genau auf obige Schutzmarke zu achten. Jllionnentents in allen Buchhandlungen Journal-- lExpeditioneii und Postanstaltein -

j - .- «-;:. . r; « i
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Maurer und Areiter
werden zum Baue der Molkerei und für andere Bauten angenommen
und �nden andauernde Beschäftigung bei

Otto Both,
Maurermeister in Namslau.

«« los. .  .-,-«.  ,-..«�«.sc· Wie? ««  «« «« ««  «· " «« "�«« E".-"s;..·-"-;"L�"   --T--"..«-2«««-«-2:E·?:-.«-Es?.««.«- ·   «« :--s.-":"-1-·-;s"·"-"-·-..--J?«H-LEI".«J:TE·EJTEHE« --.-«� » «« -«-«�« v
m� H· Vo laienhaften Naohahm gen wird gewarnt. VI "-«�-2RE

« Wie kommen Sie zu solchem Haarwuchs???
Herrlicher Locken üppige Fülle -� Zieret den Mann, entzückt bei der Frau,
Leser bediichtlg- und ist&#39;s Euer Wille �� Habt Ihr die Zierde -� d&#39;rum merket genaul:

Phönix-Pomade
fur Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit, 11.1�. A. s»
nach wissenschaftlich. Erfahrungen u. Beobachtungen
aus besten Präparaten her estellt, durch viele Autoritäten
des lu- u. Auslandes anerkannt, ördert unter Garantie bei Damen

- u. Herren ob alt od. jung, in kurzer Zeit einen üppigen,
 schönen Haarwuchs u. schützt vor Schuppenblldung, Ausgehen

 u. S alten der Haare, frühzeitigam Ergrauen, wie auch vor Kehl-
".;«« g köp gkeit etc. Wer sich die natürliche Zierde eines schönen

» « l Haares bis in das späteste Alter erhalten will, gebrauche
e. allein die Phönix-Pomede, welche sich durch feinen Geruch

«; &#39;33 wie Billigkeit vor allen ähnlichen Fabrikatcn auszeichnet.
Ist« Postversandt gegen vorherige Einsendung! des Bette. es� «»  «« ed. Nachnahme nach der anzen Welt. � reis pro Büc se

Es« «-·« Mk. 1,-- und It. 2,-. � iederverkäufer werden gesucht. ;  ·.
Gebr. Hoppe, Berlin SW. �  s e

VIII-IMME- CharIotten-Str. 22 a, nahe der Leipziger Slrasse. SEND-XENIEN-
Medizinisch-chemisches Laboratorium und Drogenhandlunz.

Zu haben in Namslau bei

Ü. Brand, Coi�eur, Schützenstrasse.

.
e �n.
Zu» ../ .T4«.«»IX» Z. li «« ZU« �l �92 - -�» - 33 El»- - ».- sepeiuezsxsuqqck aep

llunpueany spie«

Nach
Anwendung
der

Phllnlx-Pomade. -

Die SO schnell beliebt gewordene

Berliner Kreuz-Polka
m nebst Anleitung, wie selbige getanzt wird m

mit humoristischem Text:

Siehst du wohl de. kimmt er, lange Schritte nimmt er!
Für Klavier zu 2 Händen von Rudolph Daase, PreiS Mk« L� ·ist durch

alle Musikalienhandlungen zu beziehen.

KPßllZ-Plllk� is« gegenXfssZigindFmkiTkfwtsz«« Krßuz-Plllka
Gegen Einsendung Von Mk. l-f, versendet franco:

Emil Wehde m Berlin SW.� Mittenwalderstrasse 25.

Rjjbensamem Kein Huften   mehr!
» _ Die überraschende Lösung des« Zwiebelsaftes

�He Sortem als: m richtiger Zubereitung» bei Husten-, Lungen»
.. Briifk und Halsleiden findet glänzendste  Bestatigung bei dem Gebrauch der 0. Tietze�s

Zwiebelbonbons. Jn Packeten a 50 undgelbe und ro1tJeKluinpen, 25 Pf·  i« d» Hkemguiepksgekie
 m 911111131011. Schutzenftraßa

JlmperialGurlierriilien FIschk UUd QM???
empfiehlt in bester keimfähiger Waake kauft von reellen Fischern und verkauft zu zeuge-

maßen Preisen

Robert Werner. Ein« Ackermann,
Namslaty St. Andreaskirchstn No. 22.
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02:31:52�
alle Inseeten

wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer fchnell und sicher é ·
« « derart aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig ·  e

II

Este gegen I
.....K!"in�: 
�f. »
Tzssp .F.

. �i

bleibt.
e� Man beachte genau; K

Was in losem Papier
aus-gewogen wird, ist niemals eine

�Zaoherl-Specialität�.
Nur in Originalflafchen echt nnd billig zu beziehen

in Namslau 
dto. » »

Bernftadt » ,,
Kreuzburg » »

J. Zaetkerb Wien

bei Herrn Waldemar Heilmann,
R. Lange,
�11110 Scholtz, Drog.,
Robert J erwin, Drog.

H a u p t - D e

1.,
pot:

Golds chmiedgass e 2.

Verbesserte 1

v. Bergmann & ca» Berlin u. Frankf. a./M.
g&#39;arantirt nur weiss schäumend und nicht schmutzend,
anerkannt vorzüglichstes altbewälmrtes Mittel gegen
alle Hautunreinnigkeiten, Finnen, Flechten, rothe
Flecken etc. Vorräth. ä- Stück 50 Pf. nur in der
Adler-Apotheke M. Weber.

von GrundftückemI V erkaufe Fabrikcty H»
fern, Gütern, Maschinen, Haus: und Wirth-
fchufts-Gegenftändcn  mit Namen des Jnfe-
renten oder unter Chiffre! werden am zweckent-
fprechendften durch Anzeigen vermittelt und auf
Grund langjähriger Erfahrung an die geeignetften
Zeitungen, Fachzeitschriften 2c. befördert durch die

unoncewExpedition von

Rudoll Masse,
Breslau, Ohlauerstraße 85.«-

Bei größeren Aufträgen höchsten Ra-
batt. �- ZettungGKatalog gratis.

- nrEEEzII-Tneersenwerelseire =
Die YnnancewEXpeditian

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, I Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifeu
der- Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate Jeder Gattung,
z. V. Geschäftsaiizeigem Pacht-, Heirathsz
Stellengefuche, Guts: und Gefchäfts-A11-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des Jwund Auslandez

Belege werden für jede Einriickung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranfchläge und Kataloge
gratisk



Zur« Drnlijnlirrjsnnt
osferirt billigst:

Ia.Virg.Pferdezahnmais, 
Friihhafew Seradellm
gelbe und weiße Lupine,

Wirken u. Erbseiy
Hiilsenklea

��-�� Roggenkleie
und Weizensschala

Raps- und Leiiukuchen
in besten Qualitäten, zu billigsten Tages-

preifen stets vorräthig

oswald Tsehacbe,
Blum-lau.

Die beliebten

Kinderkleidchen
find wieder in großer Auswahl vorräthig

«« Glara Laschinsky.

LeiniibFirniß
verkauft Pfd. 30 Pfge.

V. Zurawski.

fli-III-III-IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
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O

zur Mai-Zahn«
Jm Verlage des Unterzeichneten ist

erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Fiatljolifcljes

über und lsjiesangtiuctik
Voll

Bijnnjiiglinujsem
Hauptlehrer und Chorrektor.

galt Genehmigung des Iiürftbischöfkirhen Oe·
nerabgkißariabxinites zu Este-lau.

Einfach, aber geschmackvoll und dauerhaft
H· ebunden  incl. Futterah 1 Mark. Jn bessern
«. inbänden mit einem schönen Düsseldorfer
It· Stahlstich  Das Brot der Engel � Maria, das
«f. Zesuskind anbetend Mutter der schönen
j iebe �� St. Joseph! und Noth- rein. Gold-
--&#39; schintt 1.35, 1.50, 1.75, 2.25 und 2.75 Mark.

2;: Namslau- Oskar Opitz.
�In! II III I nun: IIIIIIII
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Cbili�8akpeter,
sowie alle chemischen Düngemittel
empfiehlt billigft a.

Briegerstr., Kohlenplas
Größte Auswahl von

Gfenkachelry
bestes Fsabrikay zu Fabrikpreis en, empfiehlt ferne:

G. Kleingärtner.
Klosterstrafze 29.

1 Bierkutscher
kann sofort antreten. 

A. llaselbach,
Branereibefitzen

Ein Knabe,
welcher Lust hat, Fleisches: zu lernen, kann bald
in die Lehre treten bei

A. llädler, Fleischermstn

Hm Interesse Ziffer, die auf
Ztieincichlieik Halten.

,,Zacherlin«, dasVorzüglichste gegen alle Insecten,
ist das wirksamste, einzig bewährte Mittel zur gründ-
lichen und rapiden Ausrottung des lästigen Ungeziesers
und dessen Brut. »Es vernichtet total die Wanzen
und Flöhe; es reinigt die Küchen gründlich von der
Schwabenbrut; es befreit aufs Schnellste von den
Fliegen; es fchützt unsere Hausthiere und Pflan-
zen vor allem Ungeziefer und den daraus folgenden
Erkrankungen; es bewirkt die vollkommene Säube-
rung von Kopfläusen 2c.� daher empfiehlt es sich
vorzugsweise zur Reinigung von Wohnräumen, Küchem
Stallungem Gärten, Zinimerpflaxizen und Vogelkäfigen
und ist für Hotels, Gasthauser, Wirthschaftsbesitzeu Fell-
handler und Kürschner, überhaupt für Jedermann un-
entbehrlich, der» auf Reinlichkeit und Gesundheit hält.
Jedes echte Fläschchen ,,Zacherlin« ist mit Schutz-
marke und Namenszug �J. zacherl� versehen und
ist wohl zu unterscheiden von gewöhnlichem Insecten-
pulver, welches offen ausgewogen, in »Schachteln, Do-
sen, nachgeahmten laschen oder sonstiger Verpackung
verabreicht wird. E! an verlange daher bei Einkauf aus-
drücklich ,,Zacherlin« und achte hierbei aus Namens-
ug �f�. Zacherl« und weise ausTäuschung berechneteachahsmungen entschieden zurück. Jm Uebrigen ver-

weisen wir» auf die in unserer heutigen Nummer er-
schienene diesbezügliche Anzeige

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
�wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.
Aar« J. H. NICHOLSON. Wien IX.� Kolingasse 4.




